
A nlage VI.

Etat der Verwaltung des Landarmenwesens der
Rheinprovmz,

Otat
der

Verwaltung des Kndarmemvesens der Rheinprovmz

für die Etatjahre

vom l. April 1897 bis 31. März 189»
und

vom 1. April 1898 bis 31. März 1899.
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Titel.

II.

II.

Ginnahme.

Einnahmen aus Erstattungenvon Pflege- und Prozctzkosten

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Beihülfen an unvermögendeOrtsarmenverbände auf Grund

des ß 36 des PreußischenAusführungsgesetzesvom 8 März
1871 zum Reichsgesetzeüber den Unterstützungswohnsitz
vom 6. Juni 1870 .............

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände,
Pflegeanstaltenu. s. w .............

Zu übertragen

Netraff
für die

Gtotsjalire
1897/98 und

1898/99.

30 000

1110 500

1,40 500

20 000

1087 036

1107 036

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.
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Mithin jetzt

mehr

30 000

920 000
950 000

190 500

20 000

900 000

920 000

190 500

weniger
D e m c r K u n g e n.

Die Einnahme betrug im Etatsjahre ,894/95
1895/96

31 073,53 M.
30 404,21 „

durchschnittlich30 738,87 M.
zusammen 61 477,74 M.

Der Zuschuß betrug im Etatjahre 1894/95 , , 967 113,27 M,
1895/96 , , 1025 968,49 „

Die Gründe für die Erhöhung des Zuschussessind bei Titel II. der Ausgabe
angeführt.

187 036

187 036

An Beihülfen wurdeu bewilligt:
für das Etatsjahr 1894/95 , .

1895/96 . ,
zusammen

im Durchschnitt also 17 233,59 M
Hiernach ist der vorgeseheneBetrag

16 705 59 M.
17 761,59 „
34 467,18 M?

Hiernach ist der vorgeseheneBetrag von 20 000 M. allerdings nicht ganz
in Anspruch genommen worden; doch empfiehlt sich eine Ermäßigung nicht, weil
die Ausgaben bei den Ortsarmenverbände« ebenso wie bei dem Landarmen-
verbände beständig anwachsen und deshalb mit der Nothwendigkeit einer Be¬
willigung von stärkeren Beihülfen gerechnet werden muh,

Für den im Titel angegebenenZweck waren (nach Berücksichtiguugder in den einzelnen
Etatjahren gedecktenNestausgaben des Vorjahres) erforderlich für dasNintsiübr 1891/92 , , 761538,12 M.Vtatsjahr 1891/92

1892/93
,893/94
1894/95
1895/96

761538,12
805 942,18
873 835,47
942 769,3?
999 583,99

Hierbei ist aber Folgendes zu berücksichtigen:
1, Auf Grund der vom 37, RheinischenProvinziallandtnge erlassenen Nestimmungen

für die Provinzial-Irrenanstalten, betreffend die Aufnahme, Entlassung und den
Anstaltsaufenthalt derjenigen Geisteskranken, auf welche die Vorschriftendes Ge¬
setzes vom I I. Juli 1891, betreffend die erweiterte Armenpflege, keineAnwendung
finden, sind die Pflegekosten für die in den Provinzial-Irrenanstalten unter¬
gebrachten Landarmen vom 1. April 1893 ab von täglich 1,00 M. auf 1,20 M.
erhöht worden und wurde die Dauer der Freistellen von 12 auf 3 Monate herab¬
gefetzt. Dies verursachte im Gtatsjahre 1893/94 eine Mehrausgabe von rund
28 000 M.

2. Am 1. April 1894 trat die Novelle vom 12. März 1894, betreffend die Ab¬
änderung des Reichsgesetzesüber den Unterstützungswohnsitzvom 6. Juni 1870,
in Kraft. Die darin ausgesprochene Herabsetzung der Altersgrenze für den
Verlust des Unterstützungswohnsitzesvon 24 auf 18 Jahre, fowie die fernere
Bestimmung, daß der Landarmennerband die Kosten zu tragen hat iu allen Fällen,
in welchen ein endgültig verpflichteter anderer Armenuerband nicht ermittelt
werden kann, hat eine Verschiebung der Armenlasten zu Ungunsteu der Land-
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Titel. Ausgabe.

Netrag
für die

Matsjlllire
1897/98 und

1898/99.

,,,
Uebertrag

Netrag
«ach dem
M«t für
1895/97.

Land armenwesen.

8?

Mithin jetzt

mehr

^

weniger

^ ^. ^ ^.

1 107 036

Bemerkungen.

920 000 187 036

Zu übertragen 1107 036 920 000 — 187 036

armenuerbänoeherbeigeführt,die nach einer angestellten Berechnung bereits im
Jahre 1894/95eine Mehrausgabeverursacht hat von rund 80 000 M.

. Diese Mehrausgabe steigerte sich im Etatjahre I.895/W noch um weitere 20 000 M.
Außerdemist

») nach dem durch Beschluß des 39, RheinischenProuinziallandtagesvon, 7, Mai 1895
abgeänderten8 8 der unter I erwähntenNestimmungen, betreffend die Auf¬
nahmeu. s. w, in die Provinzial-Irrenanstalten,vom 1. Juli 1895 ab für
jedenneu aufgenommenen Krankenein einmaligesKleidergeld von 40 M.
zu entrichten, wofür gezahltwordensind 2500 M., und sind

n) auf Grund der Vefchlüsse des Prouinzialausschussesvom 22./23. Oktober
uud 4. Dezember 1895 die Pflegekostenfür die in den Priuat-Irrenanstalten
untergebrachtenKrankenvom 1. Juli 1895 ab erhöht worden, was eine
Mehrausgabeverursachte von 8200 M.,

sodah im Etatsjahr 1895/96 eine Gesammtmehrausgabevon elw» 31000 M.
entstandenist.

Um ein richtiges Bild über das Anwachsender eigentlichen Landarmenkosten
zu erhalten,müssen diese Beträge von den vorbezeichneten,wirklich aufgewendeten
Kosten in Abzuggebracht werden.

Man erhält alsdann olgende Tabe Ile:

Rech¬
nungs¬

jahr

Es sind aus¬
gegeben

Hiervon ab die
vorberechneteu
Mehrausgaben

rund
Bleiben

Demnach beträgt
die eigentliche

Steigerung rund

^ ><t- .// ^ ^ ^ ^ ^

1891/92 ! 761 588 12 761 588 12 — _
1892/93 805 942 18 — — 805 942 18 45 000 —
1893/94 878 835 4? 28 0l»0 — 845 835 47 40000 —
1894/95 942 765 3? 30 00« — 912 765 37 39 000 —
1895/96 999 583 99 31000 968 583 99 26 000

Dieselbezeigt, daß die eigentlichenLandarmenlasteuallerdingsnoch beständig,
jedoch in den letztenJahren in stets geringcrem Maße steigen und keinesfalls mit
dem Anwachfen der Bevölkerung,namentlich in den das größte Armenlontingent
stellenden industriellenBezirken gleichen Schritt halten. Daß hierin eine Wirkung
der sozialpolitischenGesetzgebungzu erblickenist, darf wohl angenommenwerden.
Die auffallend geringeSteigerung des Jahres 1895/96 gegen das Vorjahr ist
auf die guten Verhältnissein der Industrie und den gelinden Winter zurück¬
zuführen.

Berücksichtigtman dies, fowie den Umstand, daß die Novelle vom 12. März
1894 vorläufignoch eine weitereSteigerung verursachen wird, so dürste für die
nächsten Jahre je mit einer Steigerung von etwa 35 000 M. im Mittel zu
rechnen sein.

Die in den Etat einzustellendeSumme berechnet sich demnach nne folgt:
Der Bedarf für das Vtatsjahr 1895/96 betrug rund 1000 000 M.

Das Etatsjahr 189697 wird voraussichtlicherfordern .... 1 0 35 000 M .
1897/98 .............. 1070U00 M.
1898/99 .............. 110 5 000 „

zusammen 2175 000 M.
ober im Durchschnitt 1 08? 500 M.
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Titel.

III.

Ausgabe.

Uebertiag
1. Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der

ArbeitercolonieLühlerheim und dem RheinischenVerein
für katholischeArbeitercolonienvon der Landesbank der
Rheinprovinz gewährten Darlehns von 200 000 M, . .

2. Zuschuß an das Kuratorium von Lühlerheimund an den
RheinischenVerein für katholische Arbeitercolonien. . .

3, Zur Verzinsungund Tilgung des von der Landesbankder
Rheinprovinzfür die Erwerbungund den Ausbau der Anstalt
Urft für eine Arbeitercoloniegewährten Darlehns von
99 200 M., abzüglichder Pacht für die Anstalt . . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Nalancirt,

Netrag
für die

Etatjahre
1897/98 und

1898/99.

1 107 036

10 000

20 000

3 464
1 140 500
1140 500

Betrag
nach dem
Mut für
1895/97.

Mithin jetzt

920 000

1"000

20 000

mehr

187 036

950 000
950 000

3 464
190 500
190 500

wemger

.6 <5

DemerKungen.

Zu l. Laut Beschluß des ?3. RheinischenProvinziallanblagesvom 17. Dezember1888
soll das Darlehenaus Landarmenmittelnmit 4 °/„ verzinst und mit 1 7» jahrlich
getilgt werden.

Zu 2. Ist vorlaufignur bis zum 31. März 1897 bewilligt.
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